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iQubtlNlal - Verlautbarungen.
^ . b iZ. (̂ >) Nr . ()I.i3.

V e r l a u t b a r u n g .
I n d e r k. k. Hhilcsianifchen Rllter-Aka«

dcmie zu Wien w^rd am Ende dcs g.'gtnwartl-
gen Schuljahres ein von Schclllnburg'scher
Sliftungsplay ln Erledigung kommen. — Auf
diesen haben unter glichen Verhältnissen vor5
zugswelse Jünglinge aus den Fannllcn des
krainlschm A?els elnen Anspruch, welche sich
»« einem «tter von 6 bis 12 Jahren bcfindm.

Jene Aelccrn oder Vormünder, welche sich
nm die<en Stlftungkplatz für lhre dazu geeig-
neten Söhne odcr Pflegebefohlenen zu bewer«
bcn gedenken, haden ihre Gesuche b is l a n g '
stens 20. M a i l. I . be« d^r krain. stand,sch
Verordneten-Stelle in Laibach zu überreichen,
und dus 5 Gesuch m,t dem T^uflcheine, d n
Schulzeugnlssen, dcn>Pocken> oder Impfungs
Zcuginffc/ f r,icr m>t kem a>zlllcl)c«i Z^u^nifsc
Ü,ber die volikouuncnc Gcsuudh^il und cuicn
geraden Kö>verbau; endlich Mlt dcn Bcnxlsin
Über den Adcl und die FamlUen- und Vermü«
gens,Verhältnisse des betreffenden Jünglings
zu bclsgcn, — Ucbrigenb wnd si^ rücksichllich
der icnsilgcn Crfordcrlnffe zur Aufnahme in
die Thercsiamsche Rl i tcr , Akademie auf das
Oubcrnial-Uml'Nlfschre^bcn vom 2. December
i>320/ I . l5,t)tto,> bezogen., — imbach am

^ ' ^ F r a n z G l ! ö fe r , ^
f. k'. Gubcrnial» Bccrlta'r.

ßTßl^I^ ^ ^ 5M- 75.
K u n d " a lh u n g.

Grg'N d»e Versteigerung des dem Neli-
Mnsft'ntse in Fnßstapfen des vormaligen Do-
minikalnr. Eonucntcs angchörlgen sogenannten
Schabelhofts inder Au de, Botzcn ist aus dcm
Gnmde dloßfail« uorg kommener t'he lweiser
Sigen'hums» Ansprüche,, wclche bifh^r hierorts
lMdckan,^ waren, so tben Einsprache erhoben

worden. — I n F.'lie d,ssen hat die öffenr,
tlche Fellbiethung de« crwäh"lc,, Hofes, dann
des dem Staaibdomainen - Fl^noe gehörigen
Acker» und Weinbaues zu F langar i , wclche
mit dem Erlasse der gefcrtl,gtm Provinzial«
Eommisslcn vom 29 Körnung lg/zo, Z. 6 / ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden lst,
einstweilen gänzlich zu unterbleiben, waS hie«
mit öffentlich kund gemacht wird. — Innsbruck
am l i . Apri l l6^»o. Von der k. f. Prou>nz>al-
lVlaatsgüler- Veraußerung.s ^ Commission für
I y v o l und Vorarlberg.

Hlavt . u»v lanvrechNiche Vcrlalltbarungell.

Z. 595. (3) N r . 2915.
Von dcm k. k. Stadt- und Lcmdrcchtc m

Krain wird bekannt qemacht: Es ftv z^r Zr«
forschung der Schuldenlst n'ch dem am H.
April i8ä<> hier in der S t . Pct<,s - Vorstadr
uelstorbcnen Blelblaucrs Th'm-is Homber, oie
Tagsatzuiig auf d.n i g . M^l i6äc>' Vorm'tW
nigs um 9 Uhr, vor diesem k. k. <Vtadt, und
Landrechte bestimmt worden, bcl welcher aUe
jrne, welche an d,escn Verlaß aus was immer
fur einem R chttgrunde Al.spruch zu stellen
vermeinen, solchen so gcwiß amn ldcn und rechts-
g,cltcnd, darthun sollen wid lgcus sie d»e Folgen
bee §. 6 ' 4 b. G . B . sich stlbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach.den , i . Apr,l »6^0.

Z. 6o5. (5) N r . 2669.
Von dcm, k. k. Stadt- und ?andrechlk m

Krain wird über Ansuchen der Vgncs Srouh
kund gcmacht: Es solle >hr Ehegatte Fra7iz'
S^ou^ von Dousku in K ram, in der Woche
nach demFrchnlnchnamst'.igc iZZy in der Nahe
der Vrücke bei Agram von dcm Nuder aus dem
Schisse m den Savcstrom geschlcudelt, rier-
z<hn Tage darnach, etwas wcitcr unten,, ertrun-
ken aus dem Wasser gezogen- und be^rabew
worden seyn. Es wcpden daher M e , , die vow
dcm ?ebm dcs Franz, svouz. odev' von Ven Mm-
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Päi'.dcn s incs 3l.'des e>'nige W ssinschafc h^ben,
oufgcf^, derr, ^em Gcncdte oder d m in der
-Pm'on dcs H.f- und Gcr>cbtsad!'ocatcn Dr.
Blafius Ovjla.h für dc?, Vermißicn aufgefielll
tcr, Curator bis letzten! September i g / ^ die
c hö ig? Anzeige zu m ĉh n. — Laib^ch d e n n .

" ^ l l l " i8^a.

Aennltche Verlautbarungen.
? . 609. (2)

^ l c ^ i a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Fclge dc5 h^hen hcfkrt?^frä',bl chcn

Mcscrlpcs vom 6 Februar 18^0, V, 565/ wnd
-wegen der Lieferung der Elienrvaren für den
Beznk d,s k. s. vereltücn Banal ^ Waraßdisicr
General Commando, utid zwvr : für das ?<

'kü lu r , Ol tochaner, Ogu l ,nc r , S l u l N - r , erst?
Und zwe'te B a n a l , das Kreuzer und S t . Gce
crg l r N^giment, d»e M i l n ä r - E^mmlinitäten
Zengg, Ca>lodago, P c i r m , a , Kosta,n,za, Vel-
. l w a r und Imamch, darn für tie G r ä n z , Bau»
t ircct on zu 'Agram, dl? öff^ntlichi ^«cnallons»
^) : rhünd!u l ,g am 10. I " l > d. I . in dem Ge?
tieral - Commando - G l a u b e zu. Agram obge-
hcllen werden. — Dle Hiuptbcdmgunaen
sind folgende: 1. N ie Luferung wird auf zwei
J a h r e , näml'ch vom , . 3tcmember l8äc> b,s
End , October , 8 ^ 2 , contrah'r t . — 2 . T c r
beilä^sige B.do, f für dnle belden I c h r e btsscht
»n IH7 ötntnes ykschmltdnem Eiscn oerschlcdencr
G ü l i u n g ; lß ' / ^ßen t l i e r Elsel blech ; '/^ ^ent-
n i r Elccka^0ld<oht; 555'/2 Centner Qscn vi)N
Eußels'N^ ! ^2 K l l i f i . r B r u : nenketten; e«ne
^^chl undcdeut nde Merge ocn Ocharz», M - ,
^eur- ui^d sossilqtm A bnt^zcng ale Hard»
und Zimmermanns - Sägcn , H a c k n , Bohrer
zc., dann 5 M°>lllcn?n 3lägel vcn m, hr^en Gat«
»urges'. — 3 Als V u i l u f k p r l l f wclden d>e
für das Jahr l8/z0 bcsta? dcncn Ecn t r -c t 'p re ' -

'se a^glnommen. — ä> Zur L'c'tatlon können
" l 'u r Besitzcr von si f tngecverkln, udcr I nh^b^ r
r r n bedeutenden Elsenhandlungen zugelcss'n
«rerden.— 5. V o r dem BeZ'nn? d«r ^c i ta t ion
hat jeder der anrreslNden ^ c f r l l n ^ » , 5 Unter,
nehmer das Vadium mil E'Ntauserd fünfhun-
lerr Guld«n 3onv. Münze zu erlegen, n^l-
chek den Nlchterstlhern gleich nach der beende»
ten kicnanon zurückerfol^t, und von dem El»
fichlr nur lo lange zurückbehalten <vnd, bis
sclbcr d'c Caution von Dreuauftnd Gulden
Corv. Mün^c entweder in Barem oder in öf»
fentlichm Fonde-Obligationln, welche nach
dlm lepten Bössclurle angenommen werden,
yclclssit hat. «» 6. D'e Eil<nwarcn kür das
Hlkann, Ottochanlr, Ogul,ncr und Sluiner

Regiment, dann für die C.mmuni 'a t tn Zmgg
und ^a'lo'-agi? sind ncch K a r l f t a d t in das
Depot d^s l,tz'cren Ne^mentcß, für das erste
und ^rreiie Banal Neg,m?n: , dann die E^m?
mon^taten P s l r l r i a und Kl.'!laln,;a nach G »s<
s e l , für di5 K " u , c r u rv K l . G.orqcr Ncg-B
m<nt, dle ^ommu'ntacen B l l o w ^ r und I w a «
»nch auf del ^ ' l ' ? bis A g r a m und R u q u i -
tc ^ a , u t d auf der D r ä u bls D ? r n y ?, und
für die Gränz Ba^dircc^icn nach A g r a m
auf Kosten ','Nd G fahr d-s 3rsseh?r<l, und
z rar d r c l M o n a t e nach der Bif t>l lung zu
l ' ,efern,w e auck d c M a l i l b und Drc ßi^ssg,-
bühsfs» u»)n demselben all«! Octen zu sntrichlcn.
D ie N ^ l m n t e r , dle Communnälen und die
Baud<rcct!on norden dcm Lieferanten die Er -
fordernisse für jelcS Jahr scvarat bekannt ge-
ben/ dam»! delselbe bl» Zeiten die Transoort l»
rung derselben an die vorbenanntm Aut la«
dungsplatze besorgen, und jahrl'ch die Nbrcch,
nunq mit d.n bei ' . f f nd n M i l i t ä r - K ö r p e r n
pfiegen könne. — ^. Nadere Vlu^künfi» be?
zü^l'ch dlcser L ic i 'a t lons»Verhandlung können
taglich «n den Amlßflunden m dcm öconomi-
schcn Departement des General < sommando
t lng .hc l l werden. — 3, Schr>ftl>che Offerte
rvirdcn m Folge des hohen hofkrlegkräthllchm
E'rcular - I^escripts vom 3. December i 3 3 6 ,
N r . /^073, nur dc>nn angenommen, wenn fie
noch vur der Bccndigus-g der mündl'chcn V»r»
handl^Nfl e inlangen, und wachen d>e volle
Caution lldcr siatt derstlbsn der «Z assaerlaqschtM
bciqcschlojscn is t , und N"lm der besriffcnbe
Offer^nt >n feinem Anerbmu>ig?schrelben aus:
drücklich erklärt, daß er m nichts von den be«
kannt pcmachtcn L>c,tat lo,s- oder Crntract?»
bedingungcn abwich n rvoll?, vo'Imehr durch
s?!N schrlftllches O f t ' r t sich ebcn so verbindlich
M^che / als w i n n »hm dl« Llcitasionkbsdingun«
gen bci der mündlichen V c , h a l d l u n g vorgcle«
len wo'dkn waren , und er diesilben, so wi t
das Protccol l selbss mituntcrscdrnbkn hatte. —
Ti is? Of f rte we'dcn am Sckluffe dcr m^nd;
l'chm Verhandlung eröffnet, und wenn eln
de l ln Offert tinen bll l i^ern Anbot- als j?nen
des mundllchl'N Besibiethirs entHall , die Licil
tat ion mit dcm schr,ftlichen O f f ' t en ten , wenn
er zugleich anrrcsend »ft, und m»t den sammt-
l',ch«n mündlichen ?icltal,onswerhevn, auf B a ,
sis dieses winder schriftlichen Anbotes, fortg?»
f.tzt. I n dem F^l le, ale der Anbot des schrifi?
lichen Offerentcn mü dem mündlichen Bessbo-
thc ßlelch ware-, w,rd dem Letzteren der V o r -
zug gegeben, und n<cht mehr »veiter verhan:
dcls. — Schri f t l iche, den Preis mcht btsiim»
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mende Erklarunicn, w'e .̂ B. daß Jemand im
m.r noch e«n 0l>er mchrer? P c r z n t k'N'ge'' l»e?
fern «volle, alß der zur Zctt U!.dcka,inti münd-
llche Vef tbo l , we»den n,cht berlicksi^tlget, w l l
auch dcn n^ch »er geschlossenen mül!dl>ch,n Ver»
Handlung ell^lanqcnden ichnftli.-ben Offerten
kein? Folg? gegcbln. — Agram am , g . «pr , l

Z . 599. (3) s! r . 2^72 .
K u !1 d m a ch u n g. - ' './- ^

M i t hoher Gubernial-^enchmig' ing w,rd
am 12. Mc,l l. I . , Vormi t tags um i» Nh ,
im Nalphau^aale die Adsteigeru^g zur Her,
ÜeNung dcs Pfiasscrs lang'1 d v Klüfte-ftauen^
Gaff, vorgenommen werden. — Der Ausboth
bet'ägt 23c, ^, ^7 '/^ kr . , und die Licitations-
bedingnisse sind täglich im hicramlllchen Eroe-
dite cnizuschcn. — S t a d l m a g ^ r a t ^aibach a m '
2 ^ . Apn l 18^0.

Z^6iö^"(5) Nr7^6^2/X^. ̂
R ^" l ' t a t < n - V e l v a ch t u li g.

M i l B?w!l l lgung Der löbllcbcn k k. 3a,
meral- Le<»lk5-Vern?altus!g <n Laib ach werden
am 5. M a i ^8/^0 folgende, oer Herrschaft ?ack
gehörig,-, b«l d,n blkhcr!g>n Llcitatlonen mcht
on M ^ l i n gebrachte R>a l i la ic l i , a u f s Jahr?,
nämlich für die Helt se,t 1 . Ncvcmdcr i LZg
b'bhln i 3 ä 5 , mlllslst öffentlicher Vsr^c!geru,.g
verpacht«! werden, a l s : D»e crste Abthei lung
der Wiese Schab lnza, n.' lche m l>»er Untcv
Ab lh i i lu l i ^cn ftllgeboten werden w , r d ; ferners
dle jweile Ul,r» dr>lt? Abth i lung der nämlichen
W t i s e ; w t l t ^ s die W n O R>bs,,g ,n 2 Ab lh l , -
lungen; dle me-te Ält^heilun^ der Hutlvc>de u
Hr«bech sammt Glei^bruch ^ dis ^aubrcchcn u ,d
d,e W?l,de <m Wäldchen Hsastiche und endlich
d,e W,ese M^kou ; . — Hlezu werden Pachtlu-
ft,ge mit dem Bemnken r ing l laden, b^ß die
Versteigerung der Wl.se Makouz ,n der hi.si-
gen Amls,kanzlei, für alle andern ^nt t taten aber
,n iloco der Re^l taten S l a n fi d ^n , und daß
am genannten Tage um 8 Uhr F"üh mit der
Hutwt lde u H-ideck derA^fon^g^machl , hier«
auf aber das Laut"-sch?n û nd d,le O ^ ^ m Hra ,
ji»,zhe/ darauf die Wlesi N c h , a b e n ^ ^ , d l ch die
Wiese R'bmg und zulcht dle Wusc M . f ^ , ^
an dle Ne> h/ k>'mm > n ',w e'rd?.- ' - ^ . D l e ^ >cua,
lionsbedii^gniss können h,?runs :a"g'l'ck e>nq?<

'sehen weiden. — K. ^ . N,erwH!tunasaml py^
»̂m l g . « p r i l i L ä o '- ' tz " ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. 606 (3) .̂ . I^r. 4L5

. ^ ,,^.: ^ E d i c ,t. . , .' ,
- ^ Bon dem vereilttc», BezlrksgeljchteMmttVnbM'

7vifd-bc?annt gemacht: Es sel)« übcv ?ls,I^n^n dc3
Joseph und 3er Gcnraud «Zcll^b cius Podqicr cic ere«
cutn't Flilbiethung ocr tein Ioh.)!it, ^^lüüsch.'k
von cbenkort gehörigen, dcr Spitalgült Stein bul,
Rcctf Nr. 6q, Urb. Nr. 65 dienstbaren, zu P^g ie r
5l,Ii (Zonsc. Nr. 75 licgenecn^ auf ,9.7 fi. 25 kr.
gcsicdtlich grscdahten Ganzhube sammt ! l n . und
Zugedl)r, dann dessen Fahrnisse im Scha'tzungs.
werihe pr. 227 st 3, fr., rrcgeu aus 5em Urlheile
<!<!«. 6. August I8Z9 Nr. »99^ schuldigen 000 l i .
c. 5. c. bcwiNiael, und die Vornähme derselben
auf ren 2, . A p n l , den 21 M a i und oen 26. Jun i
d. I , jedesmal Vormittags von 9 bis 12, Nachmit-
tags ron 3 bis 6 Uhr im Orte der Realität zu Pod-
gier mit dem Anhange bestimmt rroreen, daß vor«
erst riefe Realität, dann rie Fährnisse nur bei dcr
drillen Fcildiclhulig unter dem Schätzungäwrrihe
werden hmtangegeden rverden.

Die Licitationsbedingnisse, der Grundbuchs«
ertract und das Sä)ähunqsprct^cosl können vor»
läufig in der Gerichlskanzlei eitigcschen rrcrden.

Münkendorf den 22. Februar ,640.
A n m e r k u n g . Zur zweiten Fcilbiethung derun»

veräußert verbliebenen Ganzbude und Fahr«
nisse wird sonach am 2». M a i »64« ge-
schritten werden.

Z. 622. (2) Nr . 562.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr«
scdaft Lack wird hiemit den unwissend wo bcsindli«
cden Kasper und Maruscha Hafner und Veren gleich«
fallö unbekannten Grden eiinnert: Es hade rvidce
sie Andreas Poqatschnig. von Selzach Nr. /i4< die
Klage auf Verjährt» und lZlloscbencrklärung der
Forderung aus dem Uebelgabuucrtrage äd^. ^t'llNgk.
20. April 16)», pr. 25<i ft. sammt l.'cbensu,ner»
halt, intab. auf der zur Staatshrrlsckaft La>k »»Zb
Urb. Nr. ,783 zinsbaren Utitcrsaheh, hrcramts
angebracht, und es sey zur mündlichen Verhand«
lung oiescr Rechtssache die Tagsatzung auf den
3o. M a i l I . , Vormittags um 9 Uhr festgesetzt

-worden. ' . ' ,

^ ' D a diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Verhand-
lung und auf ihre Gefahr und Kosten in der vor»
liegenden Rechtssache Andreas Luhner in Sclzach
als Curator, mit welchem diese Rechtssache nach
der.bestehenden Gerichtsordnung verhandelt und
entschieden werden wird, bestellt worden, und
werden dessen die Geklagten hicmit zu dem Ende
v c ^ n d l q t . damit ssc allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bcst'mmter,
Verft'eter ,h.-e Rechcgdehctt'e zu übergeben, oder
auch jlch ,clbst cmen andern Sachwalter zu be.
stellen und tlicsein Gerichte namhaft zu machrn,

,!Nio,,ube,shaupi in dem rechtlichen orrl,u".',5mätzi.
gen, Wege einzuschrcl.cn wissen mö^ , , , ">^ni
s,e sich rridligcnZ selbst lie ous ihrer '^.rcdsau.

. m M g entstehenden Fcigen zxzuschr/ibcn habcn
werden. ^,

, ,K, K. Bezirtsacricht der St^at-?')crr!chaft
.Läck d'in 1 i . 'Äp7U/Mo.
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Z. 6«». (3) Nr. <79.

E d i c t a l . ( Z i t a t i o n .

Von del Bezirks-Obrigkeit Neudegg lm Ncu<
städtler K'^ile nv.ro dem«Negal abw^senten Mil i tär,
pstichllgcn Anton Kcfche von S t . N,up»«cht I I I . ,3 ,

ÄNlic, l3?a geboren, hiemit erinnert, daß er sich
längstens bis zum 3o, Apll l d. I hlc,aln^v peis^n,.
lich, und um so gelri^cr zu stellcn bade> alö c»
sonst nach den 3lelrulilungg.Volschli.fleu bthandcll
wcitcn würde.

Bczilköodrigkcit Ncudegg de» 2. April »L40.

Z, 589. (3) Nr. 543.
S d i 0 e.

Von der BezirkZobrigkeit Weißenfels un Laibachcr Kreise werden nachstehende milirärpftich.
lige Individuen, alö^

». « ^^

^. Tauf« und Zuname r: G^bultsort ^ A n m e r k u n g ^
<^ ? >7l

1 Thomas Kreulitsch, <̂  Bach 5
2 Lconhard Nütscl) Ia'iteldu,rger Gereut!) "
5 Joseph Prcttl,,r KalnerveNach 5
4 Simon, K.la»tsHn»F dclto 3ä
5 Marcus Lippouz « , Alpct, ^
6 Simon Rasmger dello 17
7 Lorenz Snna ^llngc»feld b t t l e. g, a t a b W e s e k d.
b 6asv^r Kosmatsch 22 Moisirana 01
9 Joseph Wlenkuscl) Wald 2,

»0 Simo-n Hlebaina Miiterbetg 9
i i Valentin Lautischer . Kronau »<
»2 Joseph Petriz ^ » Ratschach 6^
i3 Lore,»,z Pelrasch , detlo y3 s
hie,nit vorgeladen, sich längstens binnen t^ei Monaden, von heute an so gewiß persönlich vor diese
Oezlrrsobrigfcit zu sicslcn, und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechrfertigen, widligenä sie nach dcn
allerhöHsien Gesetzen behandelt werden n?ürden.

BeHilku^rlgkcit Wcißcnfcls am, 22. AprN ,64a.

Z. 5g6. (2), Nr . 6o5.
G d r e t.

Von der Bezirksobrigkcit Haasberg werden nachstehende, in. der militarMchtigen ersten
Altcrsclasse befindlichen, im Jahre, »62c» gebornen Individuen,, als:.

^ 3d a m e Geburtsort! ^ A n m e r k e n g.

3 ö ^
1 Mathias Drenig, Zirknitz^ ' , " ' ohne Paß seit ,839'abwesend
2 Matthäus Ioscht̂  « ' , . 4 mit^auSgel. Wanderungübewll. abwes.
5 Andreas Metind^ ^ ., ? ^ 4 ohne Paß sett/6ä^abwesend
H, Georg MöNe Selsach , ' - ohne Paß seit März, t l ^a abwesend
5'Joseph Klaitz Grahovo 33^ ohnePaß seitFe^ruar M < , abwesend
glIacob Krainh Wesulak ,5 ohne Paß ft" März 1U40 abwesend
^ Johann Mcrlak Holhederschiz «>» seit' April läZg ohne Paß abwesend
U GWor Obrcsa Unterseeiolf. ^ 3« seil Ap.nl, »ä)ä ohne Patz abwesend,
« Vitatthäus Wranissm »- ! ^2 „

loiLarcn, Skerl Vigaun i ^ "
,i!» Mathias Ienz ScherHunlz' 15 «. ,

' aufaefordnt. sich binnen a<bt Wochew wn so gewisser, Hier,amt5 z ^
N^n t t i lm gssiüchtlingc angesehen, und als solche behandelt werben,,.

BeziM5bllgkeit Haaöhcrg am 24, Apnl, iÖ4>^.
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65übermal - Verlautbarungen.

Z. 627. ( ! ) Mr. ' « " / . , „
C o n c u r « « V e r l a u t b a r u n g .

Ee Majestät haben laut hohm Hofkanz-
lel tDccrt t 's vom l « d. M . , Z. l«65ä, mit
allerhöchster Entschllcßung vom H- d. M . d»e
Vereinigung der Bezirk« Radmannsbotf und
Vl ldes, dann die Ausscheidung des B.znkts
Neumarkl l , sämmtlich »m lalbacher Kre,s,, zu
gestatten, und <u l̂e,ch zu gnuhnngen gcru»
hei/ d>iß für d>e künftige r«st«lmaß'ge V<rwal-
,u g ritser Bfj'rse zwei neue l a n 0 e e f ü r f t .
l l c h t p rou ' so r l j che B e z i r k s - C o m M l s »
s a r l a t , , u n d j w a r das eine er f ter l l a s .
sc zu R a d m a n n s d o r f für d»e bisher g ,
ls,l,,nen, lun ablt ju vereinlgenden zwe» Ve«
liike R«dmanl-sdorf und Vetoes, dann das
«ndeie emsllvolen noch d r i t t e r Classe zu
N e u m a r k t l für den wieder auszuscheidenden
B' j ' rk gleichen Namens, mit dem nachstehen»
den Personal« und Blsoldungeftande aufge«
sitlll werden, nämlich: 3) Für das Bezilts-
komlN'ssanat R^dmannevorf, mit jäh'llchem
Gehalte: E'N Bezirks-Commissar 900 ft.; em
Bejlrkerichter 600 st.; em Sieucrelnnehmer
ßoo ft.; tlnNclUar 400 fi.j eln Amtzschl,iber
3oc> ft.; «ln Amtescblclblr 260 ft ; dann ein
Gtrichtvdilner mit ja'hrllchlr ^öhnun^ 200 ft.;
zwei Nmttbothen 2 ,H^ si,,36 si , und dem Kl«l«
dungsbe,trage von l ö f i . fü j<d n «mtbbolh,n,
und von 25 st. für den G icht»>d,eties. I)) Für
das Bezirks - tommissa.iat N,uM5rkt l , ,n,t
jäh'lichem Gehalte! <3>n B t ^ r l s . sommissar
600ft . ; ein Gteuertmnehmcrboosi.; einAmts«
schrelber Zoo ft.; dann ein Oenchtsdienlr mit
jahrlicher Löhnung von 144 st., und einem
Kleidungsbe,trage von 25 si. —̂ Uebrigens
hat jahrllch zu bez,th n : an Karzlei Pauscha,
le: zu Radmalinedotf dir ^-;ilkc,3ommlssar
Zoo ft-, zu Neumatktl der Bezi'ks. sommlssar
200 st ; an Rklse.Pa schale: ^, Nadmanps'
borf de< Beznks« Eommlssär 260 fi>, der St?u,
creinnthmer 2äc> st. 12 t r . ; zu Neumatktl der
Bwrks » Commlssar 200 si., der Eteulre,nc
Nehmer 206 si. — B < m er k! w i r d : 1. Daß
alle diese D'el-stvcsien l̂ ur provisorisch sind, so
baß d»ren Ve'le'hUNg keimn Anspruch auf t»e«
^nlline Anssellung, und spälerhln auf P^nsi^n
oder Provision vetichofft; - ^ 2 . daß d,e k^m«
pitenzqtsuche b>s Ende M a i l. I . Unmittel-
bar vl)n BeweiberN/ die lN einer öffentlichen
Bcdienfiung flehen, durch ihre vorssesetzten Be»
hörden/ von solchen, dlt bereits bli einem rro«
vlfvrischtn lanbeefürßlichen kezirks« kommis«

sariate angessellt sind, durch dieses Commissa>
riat und das vorgestyte Kreisamt, an das k. t .
Krelßamt m La»bach zu le,ten sind; — 3. daß
zu d"sen Bedienstungen vrrjugssve»se quieslir«
te öffentliche Beamte, in so fern sie sich dazu
eignen, berufen sind; — 4. daß sich alle Eom-
petenten >n ,hren Vewcrbu^g^csuchen über d,e
vollkommene Kenr,lnlß dcr krain"'<bm Evra«
che, über ,bre Moral »äl, bisherig? Veschafti,
g'^,g und Dle^lUcisillN^ . Alter, G'wndheit,
N'l>g»on und F^MlllenNanv aukwf'scn mü<»
s'n ; — 5. daß d,e nen zu er lchtlnden Ve»
znks - Ccmm'ssarlate m«t 1. November l. I . in
Wirksamkeit jU treten, dahcr die Ê  mpetlnten
sich gefaßt zu holten haben, an dem O»entt,
orl« ln den lehten Tagen des Octobers l. I .
sich einjufinden; -— 6 daß die Bewerber um
die Be^rls« sommlssar« und R,chterfiell,n sich
über die gesetzliche Befähigung als Vezirkö-
fomm'ffar Und Richter, m schweren Polizei«
Übertretungen, so wie zum Rlchteramle über
d,e sivll» Iu f i ' j » Ang'legenh-iten , dann ins,
besondere d»e Bewerber um die Bcz i l k^ fom-
missär5t1tlle erster Classe j« N^dmann^dorf m>t
dem Vermöge^, e»ne Caution von zwei Tau-
send Gulden, jene für die Bezuks. tomm,ssärs-
Nelle von Neuma-lt l aber «ine taut lon von
3ausenh Gulden noch vor dem Dltnsteeantrn,
te bar oder pup llarmaßig gesichen l,gen zu
könnenz -^- 7. daß d»e Bl«vtlb,r um die Eleu»
e«. E»nn»hm,rftclle in Radmannsdorf über die
Kenntnisse im R'chnungs» und Steu?rfache,
jene für dle Steuer-<3>nnchmelkstclle zu Neu-
malktl, welche den Actuar zu vertltten haben,
und in die iage kommen könncn, d«n Bczxkk^
Commissar zeitwelse zu suppliren, mit der volle
kommenen B.fahlgung hie^u, beide aber mit
dem Vermögen zur Lrgung e>ncr baren oder
pupillarmäßig versickerten EauNon für R^d<
ma^nsdolf von loao Gulden, für Neumaiki l
von 3oo Gulden sich autweliln müss?n; —. g.
daß d»e Bewerber nm den Actuar-Posten zu
Nadmanntdolf sich über die nnt gutem Elfolg
zurückgelegten jurldi'chen Etudlen auszuwe"
sen haben, wobei auf die m»t der gescyllchen
B.f^higung zum Amtöoorstlher versehenen be«
sondere Rücksicht genommen werden w i l d ; —
9. daß b«l den Bewerbern um d,e Amtslchrti-
bcrssellen vor<ügl,<h auf Rechlschrelduna und
gute Handschrift g-sehen wird, worüber sie sich
auszuweisen haben; , 0 daß unter d n Be-
wetbern um dle AmtfdilNl'siellcn, wclcbe sich
alle über eine angemessene Lörplistarke ausc
weijln muffln, Mi lüar ' Is.dlv lducn oder aus-

(Z. Amts-Blatt Nr. 5) o. 2. Mai 1640.) 2
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geditnle Kapitulanten den Vorjug erhalten
weiden. — Vom k. k. illycischcn Gubermum.
— Laibach den 25. April 16^0.

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubernial'Secretar.

Z. 629. ( l ) Nr . 93^9.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n Folge hohen Studien Hofcomm,ss,ons«
Decretes vom 4. Apr,l l. I . , Z. 2180, wird
zur Wicderbesetzung der am Laidacher Lyceum
erledigten ?ehrkanjcl über Seuchen der Haus-
thlere und gerichtlichen Arzmikunde, in Ver«
bmdung mlt den Scnntags<Vorlcsungen, zur
Belehrung über die RcttungSmlitel be» dem
Scheintode, womit e>n Gehalt lahrlcher 60a f i . ,
Sechshundert Glilden Conv. Münze verbun-
den ist, die Concursprüfung am 11. Ju l i
18^0 an der k. k. Universität zu Wicn und am
k. k. Lyceum zu Lalbach abgehallen werden. —
Die soncurrenten um diese Lehrkanzel haben
sich sonach spätestens drei Tage vor Abhaltung
der Concursprüfung bei dem betreffenden Dl«
rector der mediclnisch - chyrurgischcn Studien
zu melden, und demselben die mtt den Bewei-
sen über das Alter, S tand , Nel'gion, übe«
dle zurückgelegten Studien und sonstigen Kennt»
msse belegten Eompetenzgesuche zu überreicheli.
— Vom k. k. illyrischen Gudernium. L îbach
am 25. Aprll 1640.

3 H o m a s P a u k e f /
k. k. Gubernial- Gecretar.

Ktavt- ulw lanvrechtliche ^erl l lutharunocn.
Z. 625. (1) Nc. 5 i26.

Von dem k. k. Stadt - und ?an0rechte in
Krain rrird den unbekannten Erben des Jacob
und der Ursula Macher miltclst gegrNwättigen
E,dlcc,s ellnnert: Es dllbe wldcv dieselben bei
diesem Gerichte Icseich Erschen, als Matthäus
Klobus'scher U^lversal Erbe, Klage alif ^u.r-
kcnnung des E-genth^mes auf dcn am V ^ ' r
zud Mup, Nv. 7 gelegenen, unter Magistrat
Laibach dienfid^en Gemeinantheil, eingebracht,
und um eine T^gsatzung, welche hicmit auf den
HO. I u l i i g ^ o , Vormittags 9 Uhr, vor dlcsem k.k.
S tad t - und Landrechte bestimmt wird, ange»
sucht.-^ Da der Aufenthaltsort der beklagten
Erben dcs Jacob und der Ursula Macher die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k."k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ,hre
Gefahr und Unkosten den hleronigen Gcnchts-
Advocaten Dr. M a l t h a s Kautich.tsch als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte

Nechttsache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und lnischieden werden wird.
— Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechler Zeit
selbst erscheinen, oder in,wischen dem bestimm,
le^ Vest, eter, Or. Kautschilsch,Nechtsb'helfe an
die Hasid zu geben, odtr auch sich selbst ei^cn
andern Sachwalter zu bestellen und diesem G«<
richte namhaft zu machm, und überhaupt nn
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wiss n mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folget?
selbst bei;umtssen haben werden. — Laibach den
16. Av ' l l iLzo.

Acmtliche ^crlautbaruttgcn.
3- 635. (1) Nr. Z657/V.

K u n d m a c h u n g .
Zur Ergänlunq der k. k. V I I . Gefallen-

wachstclion in Krain werden geeignete I nd i -
viduen als Nufseher aufgenommen. — Die
Vedingungtn der Aufnahme sind: 1. Der Be-
siy der ö^nreichlschen Gtaatsdür^crschaft. — I .
Ein rüstiger, vollkommen gesunder Körper. —
I . Der unuerehellchte S tand , oder bei Wlt<
wern, daß sie lindlrlus s^pesi. — ^. Das ?e«
bensalter nicht untlr 22 und nicht über dreißig
Jahre, bei ausgedienten Soldaten nicht üben
I 5 Jahre. — 5. Eine tadclfteie Sittl ichk.it,
und die befrildig'Nde Ausweisung ds ganzen,
früheren Lebenswandels. — Insofern der B,c-̂
werder im öffentlichen Eivis» oder Militärdienste
stand, hat er insbesondere nachzuweisen, daß <«
sich in diesem Dienste stets tadellos benahm,
und mit Ehre aus demselben trat. — 6. Die
vollkommene Kenntniß der delttschen und kral',
nischen Sprache, so wie des L<ftns und Schrei
bens, dann dcr Anfangsgründe der Rechen-
kunst. — 7. Endlich müssen sich die Dtwerbr
einer Prüfung aus den w chtigsten Veft>minun«
gcn über die Einrichtung des Zoll->, Tabak-,
G^lz» und Verjehruligsstcuer? GcfaHs, dann
aus den Grundsätzen d.-s GewerbSuelfahrenS,
so we't deren Kenntniß für die Ausübung d.r
Ueberwachung uerzthrungssieueross'cht'ger Uns
ternthmungen erfoiderllch ist, linterjichen. Cs
findet nur die Aufnahme derjenigen Stat t ,
welche diese Prüfung mit gutem Erfolge ^
standen. — D»e Genüsse emes Aufsehers be-
stehen in täglichen 25 kr. als Löhnung und
Provinzialzuschuß, 'n cin?mBekle,dungsbeitra,
ge jährlicher zwölf Gulden, und in der frnen
Wohnung oder statt solcher in einem Quartiers
gelde. ^ . Außer diesen Genüssen haben die
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Glieder dir Gefalllnwache ?lr,soruch auf An»
theile an Etrafg?ldevn und die Tagl'en für die
Einbringung von Deserteuren u. dgl., und bei
besondern Auszeichnungen auf außerordentliche
Belohnungen und selbst auf nne Zulage. —
Dle Aufnahm« q.schicht <n>f fünf Iuhre. Je ,
nem, der cme fünf,ähr,ge Dlensile'ftung belder
G.f^llcnwache tadclfrci vollstreckt hat, und man
dessen Beibehaltung im D»enfte zulass.g erkennt,
w l ld die Dttnsi jeit auf wettere fünf Jahre ver-
längert, nach deren zur Zufnedenhelt der vor,
gesetzten Behöben erfolgten Vol l lwckung die
dauernde Ansseüung erlangt, und an der allge.
nicinen Begünst'gung Thc,l genommen w>rd,
auf welche e»ne durch zehn Jahre fortgesetzte
Dlenstlelstung Anspruch glbt. — Der Manna
schaft der Gcfallenwache ift die zeitliche Befreie
ung vomKriegsdienste zugestanden, und be» ei,
ner Dienstdauervon mehr als ,ehn Jahren wird
dlesclbe m «bsicht «uf die Mll l lälpf l lchtigkeit
den Staatsbeamten gleich gehalten. — Die
Bewerber um den Ein t r i t t m d,e Gefallenwa,
che haben sich sonach unter Nachwe>sung der
oben aufgezahlten Vedmgungm be« tlcscr k. k.
Camera!» Bej>rksverwaltung längstens binnen
vier Wochen zu melden. — K. K. kameral«
Bezirke,VerwaltungLalbacham28.Äprl l l L ^ o .

Z. 65ä« ( i ) ^ ^ . /,232
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k.k. Lamna l - Bcznks» Verwal tung
in Bvlicr »st d,c prov,sl)'i'che Easslers > S t l lle,
woinit c,i.ii„jal) lichcr Gehalt von Sechshundert
^ ' l l l dcn , mid die Verpflichtung zur ^cissun^
cmer Caution im Gehc>ltsbctrage, entweder
durch balcn Ei lag oder hypothekarische Sicher- '
stcllung in Con^. Münze ^crbunden ist, in
Erledigung g?kolnmcli. — Diejenigen, welch?
sich mn dlcftn Dienstpossen oder um e>ne durch
d-c Besetzung des Eassierpostcns in Erledigung
kommende Bezirkscasse' Eontrollors- ^ ie l le mit
5oc> st. Gehalt zu bewerben gedenken, haben
sich über ,hrc Kenntnisse >n dem C<'sse- und
Rcchnung5geichäfie, ^ . ^ rücksichtllch über die
uor'chnstmWg hicraus abgelegte P rü fung ,
dann über ihre Fähigkeit zur Leistung der
Dicnstcaunon, üdlr ihre bisherige Gcfäsls.
dienstlelssulig und über eine tadellose Auf füh,
rung auszuw' is.n, und lhre Gesuche im vor-
schriftmäßigen Wege längstens bls 3o, M a i i8/z0
an die k. k, Bezirks «Verwaltung ln Biuck zu
leiten; auch haben sie darin anzuführen, ob
und in welchem Grade sie mit einem Bcamten
der genannten Bczuks, Verwaltung verwandt

oder verschwägert sind. — V o n der k. k. issyr.
sleycrmärkischen vereinten sameral . Gefällen-
Ncrwal tung. Gratz am gH. Apr , l 1840.

l̂ crunschte Verlautbarungen.
Z. L.3. (2) Nr. 964.

E d i c t .
Von dem Bezirkögerichle Ruperlshof zu Neu»

sladtl wurde über Alilangc,, ees Joseph Beuz von
K y , in die executive Veräußerung deS dem Geg»
ncr Joseph Maußer zu Neuftadtl gehörigen, der
l. f Stadt Neustadtl 5.b Rectf. Nr. 7 gelegenen
Hauscv sammc Marien dabei am Platze, und der
Fahnu,,?, wegen schultigen l » ^ ft. 2H kr. linsen
Hll.gs. . t ^ecm.onskosten scwiNigct, uno hi.zu
dici ZclldicthungStagsatzui'gcn, «no zrvar die erste
auf ee„ 23 April, die zwcice auf den 23. M a i und
die dritte auf den 23. I u m 2640 mit dem Anhanae
angeordnet, daß wenn daS verpfändete Real. uno
Modilarvcrmögen bei der ersten oder zweiten Feil«
viethungstagsahung nicht über oder um oen Schäz.
zungslvcrth pr. 32«5 fi. lö kr. an Mann gebracht,
bei der drillen aber auch umcr dem Schätzung,
werthe hmtangegeben werden würte.

Der Grundduchscnract und die Liciialions«
bedingrilsse können täglich in der hiesigen Amtskanz.
lei in ten gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden; übrigens ist aber auch gleichzeitig für die
abwesenden Tabular-Gläubiger, Franz und Ignaz
Scyfricd, dann Victoria Grcschel, Herr Michael
Ncdci zu Neusiadll, auf Kosten und Gefahr derselben
zur Vertheidigung ihrer Rcchte als Curator aksen-
uz aufgestellt worden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Ncusiadtl am
23. März itt/,o.

A n m e r k u n g . Vci der ersten Feilbicthuna ist
kein Kauflustiger erschienen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Ncustadtl am 26.
April i t ^ o .

Z. 602. (5)
V e r l a u t b a r u n g

über dle öffentliche Verpachtung des Wein- , Garben«
und Jugend., dann Sackzchcnts der Pfarrgült

Tressen.
Ueber Ansuchen der Temporalitäts. Verwal-

tung dcr Pfarrgült Treffen wird am 12., i3 . und
l ^ . M a , l. I . del der Bezirksobrigkeit Tressen i,»
den gewöhnlichen Amtsstundcn dcr Bezug des
Wein . , Garben - und Jugend - , dann Sack« Ze<
bents in der Pfarr S t . Lorenz, Tscdatcsch, heil.
Kreuz, Ncudegg und Treffen auf ein Jahr dem
Meistbicther in die Pachtung belassen.

Die Zchcntholden werden auf ihr Sinslands«
recht erinnert, und die PaHilusiigcn an obbeilimm-
tem Tage und Stunde in die Amtökanzlci der Be-
zirksobrigkeit Tressen zu erscheinen hiemit vorgela»
den.

Bezirks-ObrigkeitTreffen am ,9.Apri l l ^ p .



Z. 63o. (,) Nr. 652.
G d i c t a l - 6 i t « t i o n.

Bon dem t. k. Nclirts'Sommissatiate Veldes, Laibache» Kreises in Oberkrain, werden dle

^ Vor« und Zuname ^ Geburtsort ^ Pfarre Eigenschaft.

1 Anton Petermann Vuchbeim 2t) Obergorjach auf oie Vorladung nicht erschiexen
2 Valentin Pogatscher Laase 4 « »
3 Martin Sima Grabzhe >tt „ Vom Assentplatz entrrichen , -
4 Alaiö Smolei « Kcrnize lc> „ ^
5 Urban Iusiin „ »9 „ ^
6 Joseph Zhet„e Dobrava ' Asp Auf die Vorladung nicht ««schienen
7 Primus Urch «, Wcchemcrvellach 45 Wochcincivcllach »
v Bartholmä Presche! Wodeschllsch 29 Veldeö .,
9 Jacob Rounig Fcistlitz ?2 Feistritz Pom Asscntplatz entwichen

,a Jacob Dobrauz Kcrscheorf »^ Miuerdolf „ '
,1 Simon Starre " Icrcka ^ » Auf die Vorladung nicht erschienen
mit dem Betsatze vorgeladen, sich binnen vier Monaten ss gewiß vor dieses Bezirks. (5»mmissariat
zu stellen, und ihre Entfernung zu rechtfertigen, alü widrigenü dieselben nach tcn dießfaNs bestehen»
ten Gesehen werden behandelt werden.

K. K. BezirlS.Kommissariat Veldes am 2g. April ,8<j<,.

Z . 607. (2) Nr. 7">5.
G d i e t.

Von dem k. t. Bezirks. 6omm,ssanat« Prewald werden nachstehende militärpflichtige, auf
d«c Rekrutenvorladung nicht erschienene Individuen, alö t _ ^ ^ ^ . ^

'' . ^ . ^
« .3.

Name und Zuname ^ Wohnort H A n m e r k u n g .
^ . ,, V, ^ Z

Johann Srebotnag , 42 Nußeorf 2620 paßlos abwesend
Mathias Rapotez 5 Oberlcsczhs »620 ,,
Mathias Hrcshzhak t SinadoU« '6 ,9 «
Anton Steiner 2 Brcsez »Lly zur Assenlirung nicht ttschiencn.
aufgefordert, binnen vier Monaten so gewiß zu erscheinen, und sick bei diesem Amte ychöng zu stellen,
widrigens sle nach Verlauf dieser Frist den btstehenocn Gesehen gemäß als Rckrulirungssiüchtlinge be-
handelt würden.

K. K. Bezilks.Commissariat Prew^Id aw l6. Üpril »L/ia.

Z . 606. (2)

An der Gleichenberger Brunnen-
Anstalt

sind im frelhcrrl. v. L2zar»Nl'schen Hause für
die nächste Eurzeit eingerichtlte emzelne I 'wmer,
alS auch größ.re zusammenhäliqende Wohnun-
gen, mit oder ohn« Küche/ Spl ls und Hol j-
lagc, um dl« festgesetzt,n Prelse, von taglichen
K2, 2ä, 26 und ^8kc. C. M . für cm Z'mmer,
von tägllchen 2^ kr. t . M . füc eine Küche,
versehen mit dem nöthigsten Zugehör, sammt

Einrichtung für «inen Dl^stbothen / und don
tägltchen 6 bis 10 kr. C. M . für ein Bett , zu
vermicthen.

Bestell'lngen beliebe man bei dem El»
genthümer in Gray , Hofgasse N r . ^5 im 2.
Slccke, oder be» der löbl. Direction des Glei»
chküberger. und Iohannekbrunnen - Actien-
N«re»nes allhier / oder auch be, der Brunnen-
Nerwalturg im Curotte selbst, mit Nngade
der Zcit des beabsichtigen Eintreffens und AhD
ganges, gtfalligft zu machen.

Grätz am i5. Apr»! »S^o.


